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Badischer Landtag.
2. Kammer .' ch Karlsruhe , 20. Juni.

97. Sitzung .
Präsident Gönner eröffnete 9H^ die Sitzung .
Am Regierungstisch: Finanzmimster Buchenberger und Re -
seue Einläufe lagen nicht vor.

Tagesordnung : Fortsetzung derBerathungder Steuerre -
f o t m-G « setze .

Abg . Hug (Ctr.) berichtete für die Steuerkommiffion über den
Gesetzentwurf , dasBerfahrenbeiderVeranlagungzu 'dcn
direktenSteuern betr . Das Gesetz, das uns heute vor¬
liegt. ist aufgebaut auf das Gesetz vom Jahre 1864. Die Festsetzung der
Schuld jedes Staatsangehörigen an direkte Steuer nach Maßgabe der
betreffenden Steuersätze lag bis zum Jahre 1848 ausschließlich oder fast
ausschließlich den Steuerbehörden ob. Diese Bestimmungen wurden
durch das Gesetz vom Jahre 1854 abgeändert. Dieses Gesetz steht auch
heute noch in Kraft und hat nur durch jenes vom Jahre 1854 Aender-
ungen erlitten. Der vorliegende Gesetzentwurf ist durch die in Fluß be¬
findliche Reform der Gesetze über die direkten Steuern veranlaßt worden ;
er lehnt sich an die seitherige Gesetzgebung an, bringt aber eine Reihe
von Aenderuwgen . Während das Einkommen- und Vermögenssteuer-
Gesetz di« Grundsätze seststellen, welche bestimmen , wer steuerpflichtig ist,
mit welchen Objekten und in welchem Umfang der Pflichtige zur Steuer
herangezogen werden soll , ordnet dagegen der Gesetzentwurf über die Ver¬
anlagung der direkten Steuern den Vollzug der Steuergesetze und ent¬
hält Vorschriften über Schaffung der Vollzugsorgane und deren Wirk¬
ungskreis, sowie über das Verfahren , welches 'bei Beschwerden oder Klagen
wegen steuerlicher Beschwerung eingehalten werden soll . Der Gesetzent¬
wurf ist vorwiegend steuertechnischer Natur; er ist aufgebaut auf die
Grundsätze des Katastergesetzes von 1854, hat außerdem die in einzelnen
Steuergesetzen zerstreuten Vollzugsbestimmungen ausgenommen und ent¬
hält neue, in Folge der 'bei der Steuerveranlagung gesammelten Erfahr¬
ungen als nothwendig oder nützlich erkannte Vorschriften. Die lokalen
Vollzugsorgane find der Steuerkonkmiffär und der Schatzungsrath . Der
Steuerkommiffär ist ein vom Staat etatmäßig angestellter Beamter , dem
die «Aufgabe obliegt , in jeder Gemarkung seines Bezirks die Kataster für
die direkten Steuern in die Verzeichnisse der Steuerpflichtigen , sowie der
Steuerobjekt« und ihrer Anschläge aufzustellen. Der Schatzungsrath ist
ein Kollegium , welches in jeder Gemeinde bestellt und mit der endgiltigen
Festsetzung der Steueranlagen betraut wird. Das Verhältniß , in
welchem der Steuerkommiffär und der Schatzungsrath zu einander stehen,
ist ein coordinirtes. Für den Steuerpflichtigen ist es nun von höchstem
Werthe . dafür Garantien zu erlangen, daß er in gerechter, dem wirklichen
Stand seines Einkommens und Vermögens enffprechender Weise zur
Steuer «veranlagt wird. Solche Garantien bietet der Gesetzentwurf durch
die Organisation des aus den Steuerpflichtigen entnommenen Schatzungs¬
raths und durch die Vorschrfft des Zusammenwirkens eines Berufsbc-
amten und des SchatzungSraths. Allein der Gesetzentwurf gewährt den
Pflichtigen noch weitere Garantien : ste erhalten das Recht , gegen die Be¬
schlüsse des SchatzungSraths bei der Steuerdirektivn und dem Finanz¬
ministeriumBeschwerde zu führen und gegen die Entscheidung der Steuer¬
direktion den Weg der Klage bei dem Verwaltungsgerichtshof zu be-
schreitrn. Die «Kommission anerkennt den hohen praktischen Werth der
Zusammenfassungaller den Vollzug regelnden Bestimmungen in ein ein¬
heitliches Gesetz und hat aus der Prüfung des Gesetzentwurfes die Ueber-
zeugung gewonnen , daß derselbe die Abwickelung der mit der Steuerver -
arckagung verbundenen Geschäfte thunlichst erleichtert und, weil gerechte
Steuerveranlagung sichernd, die in Betracht kommenden Interessen des
Staates und der Pflichtigen möglichst wahrt. Die Kommission hat an
dem Gesetze verschiedene Aenderungen vorgenommen und stellt den Antrag ,
den Entwurf in der ihm durch die Kommissionsbeschlüsse gegebenen
Fassung zu genehmigen und die Petition der Städteordnung vom 9.
Februar ds. IS., soweit sich dieselbe auf den vorliegenden Gesetzentwurf
erstreckt, durch den vorstehenden Antrag für erledigt zu erklären . Was
dir einzelnen Bestimmungen des Gesetzes betrifft, so ist zu bemerken , daßi» der Kommission wegen des Par. 33 Meinungsverschiedekcheiten be¬
standen haben . Dieser Paragraph bekam schließlich folgende Fassung :
„Die Gemeinde kann beschließen, daß dem Vorsitzenden sowie Len Mit-
Aiedern to» Schatzungsraths für ihre Dienstvorrichtungen Gebühren nach
Maßgabe bezahlt werden. Die Gemeinde ist berechtigt , die bezahlten
Gebühren bei der Staatskasse behufs Rückersatzes zu liquidiren . Die
Sachverständigenund die sonstigen bei der Feststellung der direkten Steuern
mitwirkenden Hilfspersonen erhalten die von der Steuervcrwaltung fest¬
gesetzten Gebühren «ms der Staatskasse ." Der Par. 33 des Gesetzes be¬
stimmt: „Gegenwärtiges Gesetz tritt mit dem 1. Januar 1901 in Kraft.
Auf diese» Zeitpunkt werden die Gesetze vom 17. März 1854 und vom
16. März 1880, die Aufstellung der Kataster der direkten Steuern betr .
und die das Veranlagungsverfahren betreffenden Bestimmungen des Ge-
werb - , Kapitalrenten - und Einkommensteuergesetzes mit den dazu er-
laffenen Vollzugsvorschriften aufgehoben. Die Erledigung der Rechts¬
mittel gegen die vor diesem Zeitpunkt erlassenen Entscheidungen des
E<hatzungSrathes richtet sich nach den betreffenden Gesetzen."

Abg. W i l ck e n s (natl.) : Während wir uns in den letzten beiden
Sitzungen mit den Fragen des materiellen Steuerrechtes beschäftigten ,
steht heute dir Frage f 7 Wn- t 4 ’ auf der Tagesordnung .Es handelt sich bei dem vorliegenden Gesetze um die Verfahrensordnung ,
nach welcher die Steuerpflichtigen zur Steuer veranlagt werden sollen .Es ist mit Recht ans die Bedeutung des Dienstes der Steuerkommissäre
hingewiefen worden. Die Steuerkommissäre haben sich bei uns als
tüchtige berufstreue Beamten erwiesen , die stets bestrebt waren, ihren
Aufgaben gerecht zu werden . Das Amt des Schatzungsraths war bisher
ein Ehrenamt . Ich hätte gewünscht , daß es so geblieben wäre. Das,tto» o&ei zur Leistung einer Vergütung vorgebracht wurde, ist immerhin
berechtigt , so daß gegen die im Gesetze vorgeschlagenc Aenderung nichts
«ingewendet werden kann . Redner ging kurz auf die Bestimmungen des
Gesetzes rin , die in der Hauptsache steuertechnischer Natur sind. Das
Gesetz ist uns von der Kommission in einer Form vorgelegt, daß wir ihm

whne Bedenken zustnmnen können.
Finanzminister Buchenberger : Wir stehen mit dem heute

vorliegenden Gesetzentwurf« vor der Verabschiedung der Steuergefetze . Es
iß der Schlußakt der gesetzgeberischen Aktion auf dem Steuergebiete ,
kstist erfreulich daß die Kammer die drei wichtigen Gesetz« die für unser

Land von großer Bedeutung sind , glatt erledigt hat . Die Gesetze haben
für die Steuer und Finanzverwaltung großen Werths Ich stelle fest, daß
die Gesetze erledigt worden sind, ohne daß eine Meinungsverschiedenheit
in der Kammer oder zwischen dieser und der Regierung hervorgetreten
ist. Der Grund dafür ist darin zu erblicken, daß die Gesetze der gesetz¬
geberische Niederschlag sind der- Anregungen, die schon seit Jahren von
der Kammer gegeben worden sind. Das Haus kann mit Genugthuung
auf die Arbeit zurückblickenund auch ich kann meiner «Genugthuung Aus¬
druck geben, daß diese für unser Land so wichtige Gesetzgebung eine be¬
friedigende Lösung gesunden hat.

Abg. Geck (Soz.) kann die Bedenken, die gegen eine Besoldung brr
Schatzungsräthe vorgebracht worden sind , nicht theilen. Durch die Be¬
soldung wird die Unparteilichkeit der Schatzungsräthe in keiner Weise
alterirt . Wir haben verschiedene besoldete Aemter. die als Ehrenämter
angesehen werden .

Abg . Heimburger (V.-P . ) : Im Großen und Ganzen bin ich
mit dem Gesetze einverstanden . Nur zu zwei Punkten , die mir zu Be¬
denken Anlaß gegeben, habe ich kurze Bemerkungen zu machen . Der
Verwaltungsgerichtshof soll, wenn seine Entscheidung angerufen wird,
nicht aus materiellen, sondern nur aus formellen Gründen Entscheidungen
des Schatzungsrathes nmstoßen können. Ich hätte zum Schutze der
Steuerpflichtigen gewünscht, daß das Recht des Verwaltungsgerichtshofs
ein erweitertes wäre. Der zweite Punkt , auf den ich Hinweisen will,
ist die Bestimmung, nach welcher die Steuerdirektion den Bürgermeister
als Vorsitzenden des Schatzungsrathes in Strafe nehmen kann. Das
entspricht nicht der Stellung des Bürgermeisters; derselbe sollte nicht unter
alle möglichen Behörden gestellt werden .

Steuerdirektor Glöckner ging des Näheren auf einzelne gesetz¬
liche Bestimmungen des Gesetzes ein und bemerkte, daß zu Bedenken kein
Anlaß gegeben sei.

Ministeriwlrath T r ö g e r führte aus , daß der Verwaltungsgerichts¬
hof in der Lage sei, auch aus materiellen Gründen sein« Entscheidungen
zu treffen.

Nach einem Schlußwort des Bericherstatters H u g wurde die all¬
gemeine Debatte geschlossen und in die Spezialberathung eingetreten. In
derselben ergriff Niemand das Wort.

«Das Gesetz und die Anträge der Kommission wurden einstimmig an¬
genommen . ( «Schluß folgt .)

Am Schlüsse der heutigen Sitzung gedachte der Präsident des Ab¬
lebens der Großherzogin-Wittwc von Sigmaringen .

Die Mitglieder erhoben sich von ihren Sitzen . Der Präsident wird
eine Trauerkundgebung des Hauses an den 'Großherzog richten .

Nächste Sitzung : Donnerstag y210 Uhr. Petitionen .

Kongreffe und Berbandstage .
----- Hannover , 19 . Juni . Der 9 . deutsche Brauertag

würde heute im Tivoli zu Hannover unter großer Betheiligung von
Mitgliedern der Brauindustrie aus allen Theilen des deutschen
Reiches in Anwesenheit von Vertretern der Regierung, der Stadt
und dev Handelsmarine eröffnet . Vor beginn der Verhandlungen
wurde dem Kominerzienrath Henrich-Frankfurt a. M . zu seinem
25jährigen Jubiläum als Präsident des deutschen Brauerbundes eine
Urkunde zu einer Hen-rich-StiftUng zwecks Unterstützung Hilfs -
bedü '.stiger des Braurreigewerdesdurch den Reichstagsabgeordneten
Rösicke-Berlin , Kommerzienrath Se'dlmäyr-Munchen, Retdhärd -
Leipzig . Knoblauch -Berlin und Heydebrock -Hannover überreicht .
Dieselbe repräsentirt eine Summe «von 136 000 M . Im weiteren
Verlaufe des Brauertages hielt Geheimrath Delbrück -Berlin einen
mit lebhaftem Beifall ausgenommenen Vortrag über das deutsche
Braugewerbe an der Wende 'des Jahrhunderts. Nach einem Vortrag
des Dr . Vosberg -Retow über die Gerste- , Malz- und Hopfenzölle
wurde folgende von Röstcke-Berlin vorgeschlagene Resolution ein¬
stimmig angenommen : „Der 9. deutsche Brauertag tritt den vom
Ausschuß des deutschen Brauerbundes dem Reichskanzler eingr-
reichten Eingaben gegen die beantragten Zollerhöhugen auf «Gerste ,
Malz und Hopfen in allen Punkten bei und beauftragt den Aus¬
schuß , auch fernerhin bemüht zu bleiben , der durch solche Zoll¬
erhöhungen dem Braugewerbe drohenden schweren Schädigung vor¬
zubeugen."

«X Säckingen, 19 . Juni . Der durch seine vorzüglichen Leist¬
ungen weithin «bekannte Gesangverein „HarMome " hier , unter der
bewährten Leitung des Oberlehrers Waldschutz, giebt am nächsten
Sonntag, den 24. d. Mts ., im Gasthaus zum „Schutzen " ein Konzert
gu . Gunsten des «Scheffeldenkmalfonds . Hierzu sei noch
besonders erwähnt, daß die Herren Stocker-Waldshut (als Hegau¬
sänger bekannt) , Lohr-Basel und LAhy-Säckingen als Solosänger
Mitwirken . Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Ans den Nachbarländern .
Sigmaringen, 19. Juni. Ueber den Tod der Fürstin-Mutter

wird dem „ Schw . M.
" von hier berichtet : Heute Morgen gegen 11 Uhr

senkte sich die Fahne auf dem fürstlichen Schlosse, sowie auf dem Palais
der Fürst in -Mutter von Hohenzollern halbmast, und blitz¬
schnell verbreitete sich die betrübende Nachricht in der Stadt, daß der schon
länger erwartete Tod der Fürstin - Mutter eingetrrten ist. Nachdem die
Fürstin schon im letzten Oktober einen zur höchsten Besorgniß erregenden
Schwächeanfall erlitten, der die zahlreichen Verwandten hierher rief, er¬
holte ste sich wieder , so daß jede Gefahr verschwunden schien und sie fast
täglich Ausfahrten machen konnte. Die geistigen Kräfte waren noch
stärker als die körperlichen ; denn mit erstaunlicher Getstesfriflhe blieb die
Fürstin -Mutter bis kurz vor ihrem Tode begnadet . Vor einigen Wochen
stellten sich die Schwächezustände , Folgen allgemeiner Altersschwäche , wie¬
der ein . Aber die starke Natur der in ihrer äußeren Erscheinung so zarten
Frau widerstand dem Tode bis heute. Von den Kirchen verkünoeten die
Glocken das schmerzlich« Ereigniß , und die halbmasthüngenden Fahnen
der öffentlichen Gebäude geben «der «Stadt ein trauriges Gepräge . Von
den Verwandten weilen schon hier außer dem fürstlichen Hofe die Gräfin
von Flandern sowie Prinz und Prinzessin Friedrich. Die Königin von
Sachsen , die seit einiger Zeit bei der von ihr so innig verehrten Tante
weilte, war erst am Samstag wieder abgererst.

Badische Chronik.
7v ' Odenheim (A . Bruchsal ) , 20. Juni . Heute Nacht kurz

nach 12 Uhr ist hier Feuer ausgebrochen . Abgebrannt sind die
Oekonon' iegebäude «des Karl Hörner I . Franz Heinrich und Josef
Schneider und der Dachftuhl am Wohngebäude des Franz Heinrich
und Josef Schneider . Ungefährer GebäUdefchaden 12000 Mark.
Fahrnißschaden ca . 4000 Mark.* Thiergarten (A . Oberkirch) , 19. Juni . Die Kirschenernte
ist seit nunmehr 14 Tagen in vWem Gange. Täglich werden mehr
denn 100 Ztr. an die Händler abgegeben: es werden 8—8 Pfennig
per Pfund bezahlt .

* Hüfingen (A . Donaueschingen ) , 19 . Juni . Bon hier wird
der „Freib. Ztg.

"
geschrieben : An hohen Besuchen ans der Residenz

Karlsruhe fehlt es in letzter Zeit in hiesiger Gegend nicht. So sahen
wir dieses Frühjahr Geylogen und Alterthumsforscher, die das Erd¬
innere die kreuz und que? durchsuchten. Dann letzter Tage einen
Oberforstrath, der 'besonders 'die Waldungen in Bezug aus Wachs¬
thum und Ertragssähigkeit inspizirte , und dann einen Geheimrath,
der am Gymnasium in Donaueschingen einen Besuch abstattete und
sich vor, den Fortschritten der studirenden Jugend überzeugte. Daß
die sämmtlichen Herren nur mit «befriedigenden Resultaten znrück-
kehren konnten, ist für uns sehr erfreulich , besonders für Hüfingen die
wohlwollende Aeußerung des Herrn Obersorsttaths , daß , wenn
nöthiz, zur Erstellung einer Wasserleitung ein außerordentlicher
Holzhieb in der Höhe von 4000 Festmetern genehmigt werden könnte ,
was dem Werthe von vielleicht 80 000 M . gleichkäme. Auf diese
Weise dürfte nufer Wunsche recht bald mit gutem und reichlichem
Quellwasser versorgt zu werden, erfüllt werden .

Ans der Residettz .
Karlsruhe , 20. Juni .

□ Kirchengemeindeversammlung. In der heutigen öffent¬
lichen evang.-protestantischen großen Kirchengemeindeversammlungwurde
die Gewährung von Ruhegchalt und Hintrrbliebenenversorgung an die
Kirchendiener (Meßner) einstimmig beschlossm. Der Ruhegehalt beträgt
für das erst« Jahr, vom Beginn der Ruhegehaltsberechtigungan gerechnet ,
40 Prozent des Einkommensanschlags und steigt für jedes weitere voll«
Jahr um 1 Prozent bis zum Höchstbetrage von 1000 M jährlich. Die
Hinterbliebenen der mit Ruhegchaltsbcrechtigung angestellten und der
zur Ruhe gesetzten Kirchendiener erhalten Versorgungsgehalt , nämlich
Sterbegeld , Wittwengeld und Waisengeld nach Maßgabe der Bestimm¬
ungen. — Außerdem wurde die Bewilligung eines Kredits zur Er¬
bauung einer K i r ch e in der O st st a d t und dir Errichtung einer weis
teren P f a r r e i für die N e u o st st a d t beschlossen .

$$ Die Leibgrenadier -Kapelle schließt En'de dieser Woche ihre
Rheinreise mit einem Konzert im Kurggrten in Wiesbaden, und
spielt am Samstag und Sonntag im hiesigen Skadtgarten.

A. M . Cirkus Corty-Althoff. Von Tag zu Tag mehrt sich die
Zahl der zu den amüsanten Abenden herbeiströmenden Zuschauer des
Cirkus Althosf, dessen vorzügliche Aufführungen gar bald zu einem
Sammelpunkt derjenigen wurden, welche Interesse nahmen an den über¬
raschenden Resultaten, die menschlicher Wille in Gemeinschaft mit Intel¬
ligenz edler Pferde hervorzubringen vermag . — Ein« Hauptspezialität des
Cirkus «liegt in der ausgezeichneten feinen Dressur aller vorgeführten
Pferde , die selbst in solchen , ihrem Charakter durchaus heterogenen Leist¬
ungen. eine Gefügigkeit und Vollendung aufweisen , welche höchstes Lob
verdient. — So nennen wir nur in Kürz« aus den Vorstellungen der
beiden letzten Tage den von Frau Direktor A l t h o f f dressirten und vor¬
geführten prächtigen Fuchshengst Darius sodann das nach militärischen
Exercitien von Direktor Althosf dresfirte und selbst in prasselndem
Feuerwerke tapfer arbeitende Soldatenpferd Kanonier und den in
der hohen Schule gerittenen Tambourin nach dem Takte der Musik
schlagende Toledo . Weitere als Originaldreffur von Herrn Althoff
hervorzuhebende Nummer bildeten die drei , als lustige Kegelbrüder auf¬
tretenden, außerdem noch Football und Polo spielenden Hengste . Sehr
vorzüglich erwiesen sich auch acht mit Nummern versehen« Fuchshengst«,
welche aus den verschlungensten Reigen nur auf blos wörtliches Kom¬
mando stets wieder den ihnen zugehörenden Platz in der Reihe ihrer Ge¬
fährten zu finden wußten . Außerordentlich kühn in den Evolutionen ,
auf seinem , dem Rande der Manege entlang trabenden und galoppirenden
Pferde , arbeitete der Jokey -Reiter M. Hermann dessen gefährliche
Sprünge von Mitte der Piste aus auf den Rücken des in lebhaftem Gange
befindlichen Thieres, ungethnlte Bewunderung erregten. Ebenfalls auf
der Manege- Einfassung geritten , erwies fich hervorragend in seiner
Dressur das Schul - und «Springpferd des Herrn Willy Manns .
Graziös und louragirt zugleich ritten bi« beiden Damen Louise und Frl.Emma , die Erster« auf dem Panneau als Groteskreiterin und die
Letztere als Voltigeuse auf ungesatteltem Pferde. Zu benennen bleibt
noch der R i e s e n b ä r als Kunstreiter , dresstrt von Stallmeffter 9tein <
mann ; mochte sich Meister Pez auch nicht gerade in der ihm zusagendsten
Situation befinden , erzeigte er sich doch nicht als Spielverderber und
zog fich nebst seinem Reitthirr recht gut aus der Sache. Recht flott wurde
vom Balletkorps ein spanisches Divertissement getanzt und boten die
eleganten, in geschmackvollen Farben zusammengestellten Kostüme der
Sennoritas bei den lebhaften Bewegungen der Veifchstingungen . dem
Auge ein überaus anmuthiges Bild. Aujust der Dumme und
mehr oder minder originale Clowns trugen durch ihre Intermezzi'» zur
Erheiterung des Parterres und der Gallerte bet, zumeist war es jedoch
wohl die Burleske : Der spanische Stierkämpfer , ausgefiihrt
von den Herren Wiggo und Ä r u n o, welche durch ihr« Urkomik
jubelnde Lachsalven hervorriefen . Die hübsch und korrekt gerittene
Quadrille: Im Reiche derBlumen , beschlossen unter allseitiger
Befriedigung die interessante vergnügvngsreiche Vorstellung.

> Der Velo-Klnb „Merkur" in Karlsruhe errang , wie bereits
berichtet , bei 'dem am Sonntag vom Velocip«d-Klub Bruchsal a»l8tz-
lich seines 10jährigen Bestehens veranstalteten Preis - und Blumen¬
korso bei scharfer Konkurrenz zwei erste Preise, bestehend in oiflttn
werthvollen Trinkhorn und einem prächtigen Pokal.

m



Sette A 3CU 1%U
- ■ Dekanatswahl. In btt heutigen Diözesansynode für Karls¬

ruhe-Land wurde Pfarrer R o t h von Friedrichsthal zum Dekan der
Diözese gewählt .

3)05 Schiedsgericht. Tagesordnung der öffentlichen Sitzungdes Schiedsgerichts für die Sektion 8 der Berufsgenossenfchaftder Fein¬
mechanik zu Karlsruhe (Sitzungssaal : Erbprinzenstraße 7) am Donners¬
tag den 21. Juni. Zur Verhandlung kommen die Berufungen : 1. des
August Zehnle von Triberg , 2. des Josef Aug. Hacck von Straßburg i. E„3. des Anton Hilser von Außbach . 4. des Josef Stotz von Schlettstadt,5. des Friedrich Bischofs von Ottenau , 6. des Herm. Reichardt von Karls¬
ruhe. 7. des Gustav Scheib von Hohenwettersbach , 8 . des Emil Markowitzvon . Durlach.

§ Grober Unfug . Einen Schutzmann fielen kürzlich Nachtsin der Kaiserstraße zwischen der Adler- und Kronenftraße 2 Herren,
anscheinend Studierende, auf, von deren der eine einen größeren
Gegenstand unter der Weste versteckt trug . Da in der letzten Zeit
wiederholt Firmenschildervon den Häusern entfernt worden waren,
vermuthete der Schutzmann, daß der betreffende Herr sich einer
solchen strafbaren Handlung schuldig gemacht haben könnte. Diese
Vermuthung bestätigte sich auch bei näherer Untersuchung , der be¬
treffende Herr, in der That ein Studierender '

, trüg die in derselben
Nacht losgeschraubtrn Firmenschilder zweier Geschäftshäuser in der
Kaiserstraße bei sich. Er wurde aus erstattete Anzeige vom Gr . Be¬
zirksamt auf Grund des § 360 Ziff . 11 R .-St .-G.-B . wegen groben
Unfugs mit 60 M. bestraft . — Ebenso sehen 2 Studierende . , welcheim Begriff waren, in der Mcht vom 17 ./18 . ds . Mts . in der Karser -
straße den Schild eines Rechtsanwalts loszuschrauben , durch dritte
Personen aber beobachtet Und nachdem sie sich geflüchtet , verfolgtworden waren , strenger Bestrafung entgegen .

§ Kleine Mittheilunge«. Einem in der Schützenstraß :
wohnenden Kaufmann wurden von zwei Provisionsreisendenin aus -
wäitigen Orten mehrere Spiegel und Bilder im Gesammtwerthevon170 M. unterschlagen . — Einem Weinhändler in der Oststadt wur¬
den 10 kleine Flaschen Schaumweine im Werthe von 40 M . aus
einem Keller in der Rüppurrrrstraße entwendet .

* Ettlingen, 19. Juni . Herr Branntweinbrenner O. Berger
erhielt gestern vom Marineamt zu Kiel die Trauerbotschaft, daß
sein bei der Marine dienender ältester Sohn gestorben sei . Der
Verstorbene war unter die Besatzung des neuerbauten großen
Kreuzers „Fürst Bismarck " eingrreiht. Er kam gegen 1 Uhr vonLand ur.d fiel , im Begriff über das Fallreep zu gehen, ins Wasser .Da er des Schwimmens unkundig war , so ging er nach einem nur
einmaligen kurzen Auftauchen sofort unter . Alle angestellten Ver¬
suche, ihn zu retten , blieben erfolglos. Nach 3 Stunden gelang es
einem Taucher , ihn zu finden und die Leiche an die Oberfläche zu
bringen . Die sofort vorgenommenen Wiederbelebungsversucheblieben erfolglos. Nach Aussage 'des Arztes ist der Tod sofort ein¬

getreten .

Theater , Stnnft und Wissenschaft.f Grösst,. Hosthcater in Karlsruhe. In der Besprechungdes Einakterabendin Nr . 138 ist insofern eine Namensverwechselungunterlaufen, als nicht Frl . Heuser sondern Frl . G e n t e r die Rolle
desStuöcnmädchensim „Liebestvaum "

recht anmUtheUd durchsührte .
— ßhristiania, 19. Jnui . „Aftonposten " meldet aus Tromsoe :Das russische Transportschiff „ Burck" traf hier mit der Nachrichtein, daß die russische Grad Messungsexpedition sich

nach der Ueöerwinterungauf Spitzbergen wohl befinde. Die wiffen-
schafilichen Ergebnisse seien sehr befriedigende . Der Versuch, durchmitgenommene Brieftauben Andrees eine erste Nachricht abzu¬
schicken , mißlang . Die Tauben kehrten sofort zur Station Zurück.
Astronomische und physikalische Arbeiten wurden planmäßig ge¬trieben. Das Observatorium fungierte ununterbrochen . Im Früh¬jahr wurden Photographieen von Nordlichtern ausgenommen und
spektral - analytische Beobachtungen gemacht. Von Keilhaus-Bro :nordwärts bis Hedtzehog wurde das Land erforscht und das südliche
Spitzbergen 'dmWreuzt .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
—- Kiel , 20. Juni . Als die Jacht „Hohenzollern " mit dem

Kaiser und dem Prinzen Heinrich an Bord in den Hafen ein-
ües, gaben die in 'demselben liegenden Schiffe Salut . Die Besatz¬
ung der Kriegsschiffe paradierte und rief „Hurrah " . An der
Flaggenparade betheiligten sich auch das niederländische Panzerschiff
„Noord -Bmbant " und das türkische Transportschiff „Somit " . So¬
bald die „Hohenzollern " an der Boje festgelegt hatte, begaben sich
Admiral K ö st e r und T i r p i % so !vie Vizeadmiral Hoffmann
an Bord.

— Bukarest, 20. Jum . Für die Fürstin Josephine
von Hohenzollern ist eine 6monailiche Trauer angesetzi
worden .

‘ = Sofia , 19. Juni . Um die scharfen u m st ürzler -
rschen Ueberg risse der Presse zu unter¬
drücken , ist auf Vorschlag des Ministermths auf Grund des Artikels
47 der Verfassung heute ein Ukas 'des Fürsten veröffentlicht worden,
wodurch einstweilige Verfügungen getroffen werden , auf Grund derer
der Autor, der Gereut und der Drucker solidarisch verantwortlich
gemacht werden , und vom verantwortlichen Gereuten der Nachweis
der höheren Bildung gefordert wird .

. — Rom, 20. Juni . Saracco wurde mit der Kabinetsbild-
ung betraut. Einem befreundeten Abgeordneten erklärte Saracco ,über die Kabinetsbildung befragt, er wolle den Versuch machen, doch
hege « feine Hoffnung auf Erfolg .

England nnd Transvaal .
e= London, 20. Juni . Reuter meldet aus Hammonia vom 18. :

Eine große Buren st reitmacht habe sich gegenüber
der Front des Generals Runde ! konzenirirt und suche süd¬
wärts durchzubrechen. An ihrer Spitze stehen de» Villiers und Her¬
manns Stejn , ein Bruder des Präsidenten Stejn, welch ' Letzterer
gleichfalls anwesend ist . Die Hauptstadt des Oranjefreiftaates ist
jetzt Bethlehem . Das Hauptlagrr der Buren wurde 6 Meilen näher
an Ficksburg verlegt . Die Buren beschossen heute das englische Lager
bei F i ck s b u r g. Die Ieomanry waren den ganzen Tag über stuf
der linken Flanke in Thätigkeit. Die Tränsoaalburen gehen von
den Truppen Bullers zurück undStoßen zu den Freistaatburen.

Vom Boxer -Aufstand in China .
r hd Berlin , 20 . Juni . In einem längeren Artikel über die Vor¬

gänge in China schreibt die „National -Zeitung" : Vor der Hand bleibt
»och die Hoffnung bestehen, daß es sich bei dem Aufstande in

Badische Presse.
Tschili nur um eine, durch die Haltung der chinesischen Central -
Regierung ungewöhnlich verschärfte und verwickelte Bewegung von
provinzieller Ausdehnung handelt. Die Aufgabe, welche
das d e u t s ch e R e i ch bei dieser Sachlage habe , bestehe in dem Schutze
der eigenen Interessen in Shantung und in der Mitwirkung bei der
möglichst raschen Wiederherstellung der Ordnung in Peking. Es sei keine
Frage , wenn gegenwärtig seitens irgend einer Regierung selbstsüchtige
Gelüste nach Ausdehnung der eigenen Macht inChina hervortreten würden,
diese sofort mit den andern Mächten in einen schtveren Konflikt gerathen'würde, dessen Ausgang nach keiner Richtung zu übersehen sein würde.

— London, 20. Juni. In -Exeterhall sprach Lord Salis¬
bury in der Gesellschaft zur Verbreitung des Evangeliums . Er be¬
tonte, daß er in hohem Maße mit den Bestrebungen der Missionen
sympathisire, müsse jedoch hervorheben , daß der Regierung L u-
fig Schwierigkeitc n,d u r,ch d it Mi ff i o n a r t ; i n frem¬
de n G e g c n d e n erwüchsen. Er fordere , daß die Missionare ange -
halten würden/mit' äußeffter Vorsichi zu handeln. Sie sollten stets ein¬
gedenk fein, daß jeder , der sich dem Märtyrertode aussetze , auch»das Leben
von solchen aufs Spiel setzen könne, denen er das Evangelium predigte und
daß er damit die Ursache werden könnte, daß das Blut feiner eigenen
Landsleute vergossen würde.

Die Mobilmachung deutscher Truppen .
hd Kiel, 20. Juni . In Marinekreisen verlautet, die auf Befehl

des Kaisers mobilgemachte Marine -Infanterie werde Ende
Juni nach China eingeschifft. Nach einer Meldung des LokalMn-
zeiger von hier soll der nach China abgehende Transport der beiden
See-Bataillone durch ein Detachement Marin e-M a t r o s e n
v e r st ä r k t w e r d e n . — Die Seebataillone ziehen ihre R e s e r -
v e n bis zum Jahrgang 1896 ein . Zwei große Lloyddampfer sind
zum Transport der Truppen gcmiethct .

= Berlin , 20. Juni . Auf Befehl des Kaiserswerden beide SeebataiNoue durch Freiwillige aus der
Armee auf Kriegsstärke gebracht «ud für den Trans¬
port ' «ach China vorbereitet . Außerdem soll das
Personal für 8 bespannte Geschütze von Mantschoi«
gestellt und ein« vollständige Batterie mit Pferdenans den Bestände » der Armee abgegeben werden .

Die Borgänge in China .
— Paris , 20. Juni . Bis jetzt ist seit gestern keine Nachricht

bezüglich der Vorgänge in China aus dem hiesigen Ministerium ein-
gekaufen.

— London, 20. Juni . Die „Times " melden aus Hongkong von
gestern, die B o x e r b e w e g u n g b r e i t e t sich a m West -
f l u s s e aus. Aus Wutschou verlautet, die Stadt Lun g tschau
(Lintschciu?) sei genommen . Canton ist ruhig.

hd Shanghai, 20. Juni . Eine Anzahl chinesischer
Kreuzer ankert vor den ausländischen Niederlassungen in
Shanghai , die nur durch ein kleines japanisches Kanonenboot
geschützt seien, während zwei 49 Pfänder und 1000 chinesische Sol¬
daten die Forts außerhalb Shanghais besetzt halten.

machte einen 'verzweifelten Versuch auszulaufen , wurde aber von den -
Booten des vereinigten Geschwaders genommen . <Frkf. Z.j.

hd London, 20. Juni . Den Blättern zufolge wurde der .
größte Theil der chinesischen Garnison
von T a ! u infolge des glänzenden Angriffes der vereinigten europä-
ischen Truppen g e t ö d t e t. Zwei chinesische Forts wurden voll¬
ständig zerstört .

=± London, 21. Juni . „Daily Expreß" meldet aus Shanghai
von gestern : Bei dem Kampfe auf die Forts von Taku
fielen 7 0 0 Chinesen in den Forts . 100 wurden am
Lande durch die deutschen und russischen Mannschaften aus dem
Rückzugeabgesangen . Die D e u t s ch e n und R u s s e n nahmen den
neuen chinesischen Kreuzer „H a i y a n g

"
. der bei Arm¬

strong gebaut ist, weg . Derselbe hatte eine Anzahl Offiziere aus
der Provinz an Bord , welche sagten , sie

'hätten Befehl , einen Wer-
nichtungskrieg gegen die Ausländer und die chinesischen . Christen zu
unternehmen .

Trnppen -Befördernngen . f
= Berlin , 20. Juni . S . M. S . „S t u t t g a 1 1" mit der

deutschen Ablösung der Schiffe in Ostasien ist am 19. Juni in
Tenang eingetroffen und beabsichtigt am 20. Juni nach Singäpore
zu fahren.

hd Wie», 20. Juni . Dem Fremdenblatt zufolge wird versichert,
daß dem in den chinesischen Gewässern stationirten österreich¬
isch e r. K r i e g s s ch i f s „Zeuta" ein zweites Kriegsschiff bei-
gegebrn werden solle, dagegen sei es selbstverständlich , daß die Ab -
sendung von Lanidtruppen nicht in Frage komme. Aus Triest
wird dagegen gemeldet, das dortige Platz-Kommando hat dieWeisung
erhalten , ein Bataillon des 97 . Infanterie -Regi¬
me n t s zu mobilisiren für den Fall, daß die Verwendung
des Bataillons auf dem Kreuzer „Maria Theresia " nach China ver-
fügt werden soll.

— Mailand , 19 . Juni. Die Panzerkreuzer „Carlo Alberto" ,
„ Stromboli " nud „Vesnvio" erhielten gestern Befehl , ihre Ausrüstung
zur Abfahrt nach China schleunigst fertig zu stellen.

hd Spezia , 19. Juni. Drei italienische Pailzerkrenzer haben
Befehl erhalten , sich zur Abfahrt nach China bereit zu halten.

— London, 20. Juni . Die gegenwärtig in Portland liegenden
englischen Kriegsschiffs „Diadem " und „Fieriosus" erhielten Befehl,
nach China zu gehen.

hd Konstantinopel , 20. Juni . Drahtberichte aus S e w a st o-
p o l melden, daß dort und in N i k o l a j e w fieberhafte Thätigkeit
herrscht. Mehrere große Transportschiffe der F r e i w i l l i g en-
flotte gehen diese Woche mit ungefähr 6000 Mann, 16 Batterien
und sonstigem Kriegsmaterial nach China ab.

Offene Stellen .
Schreibgehilfenstelle Leim AmtsgerichtI in Mannheim. 60 M>

monatlich und ca . 16 M . Abschriftsgebühren monatlich .
.

'
- »»»' ' . . .hd London, 20. Juni . „Daily Expreß" wird aus Shanghai fol¬

gende Gerüchte über die Vorgänge in Peking gemeldet : Ueber
Tschifu kommt die Nachricht , die Volksmenge in Peking und das Militär
sind über die Nachricht von der Zerstörung Takus so wüthend geworden ,daß man alle Ausländer in Peking zusammen mit ihren chinesischen
Schreibern und Dienern medergemetzelt habe . Die Gesandtschaften sollen
verzweifelt gekämpft und sich erst ergeben haben , nachdem die Munition
verschossen war . Die Chinesen sollen furchtbare Verluste dabei gehabt
haben . Die Ausländer in Shanghai glauben diese Gerüchte nicht , während
die Chinesen in Shanghai und auch solche , die von ausländischen Firmen
angestellt sind , ihre Freude darüber ausdrücken . (Frff . Z .)hä London , 20. Juni . Noch einer Meldung der
„Daily Mail " aus SHnugHai ist die uuter den» Befehldes Admirals Seymonr stehende Entsaükolonne von
feindlichen Truppen umzingelt . Der „Daily News "
zufolge befindet sich Seymonr mit feiner Kolonne inder Mitte einer dürren Ebene ohne Nahrungsmittelund ohne trinkbares Wasser . (Fkf. Ztg .)

— London, 20. Juni . Reuter meldet aus Shanghai : Von
hiesigen ausländischen Beamten für glaubwürdig gehaltene Nach¬
richten ans chinesischer Quelle besagen, daß die Hesandtschasten in
Peking am 17 . ds . unversehrt waren und daß Admiral Seymonr
mik den fremden Truppe» Atking erreichte .

— London , 20 . Juni . In Shanghai verlautet , die
russischen Truppen , tuelche über zahlreiche Geschütze
verfügte », seien vor den Thoren Pekings ein betroffenund hätten die Stadt sofort von 2 Seiten angegriffen.

Weiter wird gemeldet : Die russischen Truppen sollen ausge¬
zeichnete Arbeit verrichtet haben und noch im rechten Augenblick an¬
gekommen sein, denn die Chinesen hätten die Angriffe auf die Ge¬
sandtschaften erfolgreich erneuert. Sicher ist , daß die Entsatztruppe
noch am 16. Juni die britische Flagge gesehen hat .

— -London , 20. Juni. Nach einer Meldung der „Times"
haben die M and sch ns bereits die Hoffnung aufgegeben , den
Mächten Widerstand zu leisten . Die eingeborenen Beamten
wechselten deshalb vollständig die Front. Um diese Ansicht' zu be¬
stärken , meldet die einheimische Presse , die Regierung habe die
Verhaftung des Generals Tunaluhciang nnd des
Vizekönigs von Petschili ungeordnet und beide dem
Strafgerichte übergeben, die britische Ikagge weht« geller» nver
dem Südthore von Peking . Man nimmt an , daß dies die
Ankunft des Admirals Seymonr in Peking bedeute .

Der Kampf bei Takn.
hd London, 20. Juni . Dem „Daily Expreß " werden aus Shang¬

hai Einzelheiten über den Kampf bei Taku mitgetheilt, welche den Ver¬
dacht zu bestätigenscheinen , daß dieChinesen bei der Organisirung der Ver¬
teidigung Takus ausländische Hilfe hatten. Sicherlich geschah der An¬
griff von den Forts aus mit einer Genauigkeit, welche in der chinesischen
Strategie ohne Gleichen dasteht . Der Hafen von Taku war auch nach einer
wissenschaftlichen Vorlage bis aus 2 Meilen von der Küste vielfach unter-
minirt . Daß das vereinigte Geschwader einen so verhältnißmäßig ge¬
ringen Schaden erlitten hat , ist dem Umstande zuzuschreiben , daß in der
Nacht vor dem Bombardement die Boote eines englischen , eines russischen
und eines japanischen -Schiffes die Drähte durchschnitten , ivelche die
Minen mit den Forts verbanden. Das chinesische Torpedogeschwader

Wetterbericht der deutsche « Seewarte in Hamburg
vom 20 . Juni 1900.

Von Nordskandiiravien ans zieht sich über das Festland hinweg
ein Band hohen Druckes, welches eine ziemlich tiefe Depression westlich
von Schottland von einer über Westrußland gelegenen trennt. I »
Deutschland ist das Wetter etwas wärmer , im Westen trüber, im
Osten heiter . Trübes Wetter mit Regenfällen ohne erheblicheWärmr-
äiiderung ist wahrscheinlich .

iVitterumMeavachtnmjt » der -Aeteoroloz. StuHoii Karlsruhe.

Juni.
Barorn.

mm
Th,rni .
in C.

«Mol.
F«»cht. Feuchtigkeit

tu Oro|. tau» tzuumel
19 . Nachts 911 . 749 .8 20 .1 11 .6 66 S heiter
20. Mrgs . 7 U . 748 .7 17.2 11 .4 78 NO bedeckt
20. Mittgs . 2U . 747 .2 20 .4 15.8 89 SW ft

Höchste Temperatur am 19 . Juni 26 . 5 ; niedrigste in der darauf-
folgeiiden Nacht 14 .0.

St S ? ;
benuzt jede bessere
Köchin zu einer guten

Tasse Kaffee. ,
COrim-Marte « Dosen.)

Ischias u. Rheumatismus . Diese
vielverbreiteten Leide» wurden in
den letzte» drei Jahren, seit Ein¬
fühlung der Fangobehandlnug int
Friedrichsbad Karlsruhe an 213

_ Patienten mit großem Erfolg be¬
kämpft, und die allerbesten

'
Resultate erzielt. Anfzeichuungen darüber be¬

finden sich zur Einsichtnahme an der Kasse . 2910
Hälft Willi ’ Vifrt Asten, Afrika . Australien schnell , gutmm ) unb ßiaig fa^ ren wffl/ t0en &e

an die obrigkeitlich coneession . Gencralagentnr für Baden von F . Kern
i>i Karlsruhe , Hcbelstraßc 3._ 10281

Bekanntmachung .

Ks wird Hiermit Bekannt gegeben , daß Den¬
jenigen, welche sich bis zum 1. Anli d . Is . zum
Wezng von elektrischem Strom aus dem städtischen
Elektrizitätswerk angemeldet staben, und deren
elektrische Einrichtung bis zum Meginn des 4wöchent¬
lichen Drobebetriebs fertig gestellt und anschlußfästig
ist, der elektrische Strom für Licht- und Kraft-
zwecke über die Dauer des Woöeöetrieöes kostenlos
zur Merfügung gestesst wird. Wei eintretender
Störung kann ein Anspruch auf Schadenersatz nicht
gemacht werden.

Karlsrüste, den 2V. Juni 190V . 132^
Elektrotechnisches Amt

der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe.

«
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Wem- »V !l StckWll.
Dir Lieferungvon Steinkohlen für

da- Grotzh. Hofwasierwerk dahier mit
ca. 115000 Kilo ioU vergeben wer¬
de».

Preisangebote find verfiegelt und
ylit der Aufschrift »Kohlenlieferung "
versehen längstens bis
Montag de« 25. Juni ds . IS .

vormittags S Uhr
hei Unterzeichneter Stelle abzugeben ,

Die Lieferungsbedingungenkönnen
täglichindemHofwasierwerk eingesehen
werden. 13031 .3.3

Karlsruhe, den 13 . Juni 1900.
Srotzh . Hofbauamt .

« ildlfchi Ptitlü

Arbeitvergebung
, iir di« ftiidt. Werst-
halle am Rheinhafen .

Im Wege öffentlicher Submission
werden folgende Arbeiten vergeben :

1 . « ranitliefernng ( Parthie ll ,
Sockel), 12500.3.3

2. Maurerarbeit »
8. AimmermauuSarbeit »
4 . Nothe Hausteinliefernng .
Die Zeichnungen und Bedingungen

liegen nn Geschäftszimmer Nr. 104
des städtischen HochbauamtS auf und
können zu den üblichen Bureaustunden
eingcsehenwerden. Daselbst sind auch
die Angebotsformularezu erhalten.

Schluß der Submission
Moutag de« 25. Juni d . I .»

Nachmittags 5 Uhr.
Karlsruhe, den 9. Juni 1900 .
Städt . Hochbauamt.

Käckergehilfeil .
Die Grotzh . Direktion der Heil-

«nd Pflegeanstalt bei Emmendingen
sucht zum alsbaldigen Eintritt einen
gewandte » l . Bäcker (Schießer) und
auf 1.Juli einen jüngeren III . Bäcker .
Für die Stelle des l . Bäckers erhält
ein Mann im Alter von 25—30 Jahren
den Vorzug ._ 13175 .2.2

4072

Mannenbiider
l„ II ., III . Klaffe im

Friedrichsbad ,
136 « aiserstraße 136.

Coks
abzugebe». W . Reinders » Uohlen-
-rstzhaudluug, Dortmund . 3l -oa.2.a

Anfrage.
Wer iß gewillt, sich

ckeerjeiililjeNkbeilckNhme
krlljiisßcielleAgeiltiir -Ueller-
vsljme oller lliskrete Ver-
Mels«g m Lebens - oller
VllsMrji -erllngen sür eine
erßkloMe söllllenMe Ver-
WerWS- Attien-GesellsAft
mit oorrügliche « Eimcht-

Reßectonteil wirll jelle

kl llallsch EillbHe am
8ewiaa entßeljt.

MI . erfolgt lleber-
misaag m Imjso.

Bewerber belieben ßch an
Herrn H. Rebmann ,
8tnNgzst . Cllarlottenßrabe2 ,
| tt Müllen . 3221a.2.2

Bauholz»
«ine größere Parthie , nebst
einer HSlzeruen Treppe
verkauft 13223
Otto Stoll , 6ij(tt| inl(tr,

. am Kaiserplatz.

Jine ehrliche, fleißige Wittwe sucht
^ für jeden Tag Beschäftigung im
Waschen und Putzen , Parketböden -
reinigen und »wichsen und Bödenan-
streichen . 84443

Zu erfragen Rudolfstr . 25. 5. St . r.

md Wohmz !
können solide Arbeiter gut und billig
erhalten. Gartenbaus . 84408

Borholzstratze 25,
»»nächst der Klauprechtstraße.

Montag den 25. Juni 1866 : Letzte Vorstellung .

Circus Corty - Althoff
Karlsruhe , auf bem Platze vor der Fefthalle .

" Donnerstag » 21 . Inn « 1SVV» Abends 8 Uhr : "

Erste High - Life - Vorstellung .
Rendez - vous der vornehmen Wett.

Vorzügliches Progiannn, bestehend ans
der besten «epertoir-Nummern der besten Seprrtoir -Nnmmern .

Mehrmaliges Anstreten des Direktors Pierre Althoff mit
seinen einzig genialen Meister -Dressnren .

■. 's,=! Anftrete» des gesainmte » Künstlei Personals. —7—
Zum zweiten Male : "WU Die lnstigen Heidelberger
oder ein Stndenten -AnSflng mit Hindernissen .

Große AnSstcllnngspantoinlme, daigestellt vom gesamnste» Personal.
Morgen Freitag den 22. Juni MS : 2 große VorsteNnnge».

Ans allgemeines Verlangen : Nachmittags 4 Uhr :
Kinder - und KnrnMen -NorsteUung

zu halben Preisen anf allen Plätzen , "MI
Abends 8 Uhr volle Preise . 132*2

las beste Waschpulver
ist und bleibt

SChrdilth ’
S Gemahlene

Salmiak -Terpentin -Seife .
Ueberall zu haben per Kacket 15 Pfg.

Bitte aus 8elk« lri » »rk « zu achten, da
ähnliche Packete mit geringer Qualität
gleichen Preise verkauft werden .

25
Scbnts-
Marke .

P. H. Schrau * h, Neuwied a . Rh.,
größte Dampfseifenfabrik mit elektrischem Betrieb .

Gegründet 1830 .

CO
00

ff . Thüringer Kuhkäst ,
goldgelb , 40 Stück 4,50 Mk.

ff. Harzer , " WS
100 Stück 3,20 Mk.

ff. Arnhstückskäst ,
100 Stück 4,50 Mk.

ff . Paprika - Appetitskäst
in Staniol » 50 St . 4,50 Mk ., alles
allerfst . Delikateßkäse , frc . Postnach ».

ff . Thüringer Wurst ,
Winterwaare. 3276a

Adolf Cron , Käserei, Erfurt,
Blumcnthalstraße 3.

ist eine elegante Aussteuer » be¬
stehend in 2 ftanzöstschen Bettstellen
mit Rosten, Matratzen und Polstern,
Drell, echt reich , 2 Nachttischen, Wasch-
kommode, Spicgelschrank , Chiffonnier,

timmertisch, 6 besseren Stühlen ,
tertikow, Bildern , Spiegel, Küchen¬

schrank, Küchentisch. 2 Hockern, für
600 Mk. zu verkaufen , sowie eine
hübsche zu 500 Mk., 400 Mk.. 300 Mk. ,
250 Mk. und 220 Mk . ; extragrobe
Preisermäßigung sür Brautleute nur
12060 .8.6 Stcinstratzc 6.

Koloniolwoaren-
Lollen.

In gewcrb- und verkehrsreicher
AmtSstadt Mittelbadens ist ein La¬
de« mit Wohnung an einen tüch¬
tigen Kaufmann zu billigem Preise
sofort zu vermiethcn. Sämmtliche
Ladenwaaren werden , zum Theil
unter Selbstkostenpreis, abgegeben .
Der Miether hat das Hansvorkaufs-
recht und hat sich sür bloß 2jährige
Miethe zu verpflichten , woran eine
Jahrcspacht nachgelassen wird. Es
ist nur ein Kapital von 5—6000 Mk.
nothwendig , um einem strebsamen
Kaufmann gute Existenzgelegenheit

sichern. 3199a.3 .2
Alles Nähere an Selbstreflektanten
• Vermittler verbeten — durch

Karl L. Spähnle, Mrkirch .

Italienische
Kartoffeln

per Pfund 12 Pf .,

Matjes - KeriW
per Stück iS Pf .

empfiehlt 13291
Otto Lampson ,

Colonial »». u. Delikatessen ,
Lndwig - Wilhelmstr. 16.

Reise -Inspektop
von südd. Lebensversicherung gesucht .
Auch Nichtfachmänncr werden berück¬
sichtigt. Off . sub Nr. 1368 an Hasses-
stein 4- Vogler, A. » ß ., Frank-
tnrt a. M.» erbeten ._ 3208a,2 1

Reise -Damen !
Dame«, die sich eignen für den

Vertrieb eines Damenartikels bei
Privatkundschaft , bei hohem Verdienst
gesucht . Off. unter L . W . B4427
bef-̂ die Exsu der^ Bad . Presse "

. 2 .1

Uerlaufen
hat sich , ein junger Collie
( schottischer Schäferhund ), der¬
selbe trägt Halsband mit Namen
des Besitzers. 13172

Abzngebei, gegen Belobnung
Kaiserstratze 148.

Vor Ankauf wird gewarnt .

Ale BtlihMg
erhält Derjenige, ,

der einen seit Mon¬
tag früh vermißten schwarzgranen,
langhaarigen Hund (Spitzerabart)
zurückbringt oder über seinen Ver¬
bleib Auskunft geben kann .
84426 Westendstratze 17 .Villa
mit grobem Garten, in erhöhter , land¬
schaftlich schöner Lage in « erg
hause« bei Karlsruhe, 5 Min . vom
Bahnhof, ist sofort zu verkaufen oder
zu vermiethe». Für Maler besonders
geeignete Atelier im Haus . 5.1

Offerte » unter Nr. 3266a an die
Exped. der „Bad. Presse".

Junger

4
4
4
4
4
4
4
4
:
444
4t
4

■4*
•4 .

wünscht zwecks Weiterbil¬
dung im Französischen einen

Franzosen
ob. gut französisch sprechen¬
den Deutschen , der »licht
abgeneigt wäre , mit dem¬
selben ein Zimmer zu be¬
ziehe» , keniieii zu lernen.

Gefl. Offerten an
H . Bulach , Zirkel 1311 ,
erbeten . 84430

l
►
►frt
►
►
►frr
►
►
t
►»
►»-
►t
►►
►
►

Beamter , Arzt oder
Fabrikant , 3273a

30—35 I .. kann sich sorgenfreies,
glückliches Heim schaffen d. Ehe mit
gcb ., Häusl . Fräulein aus guter, ge¬
achteter Familie mit großem Verm
Offerten unter A . A . 100 postlag
Freibnrg i. B . bis einschl. 23. d.
Mts . erb. Vermittl. ausgeschlossen.

Heirath !
Glück wünscht sich ein tüchtiger

Geschäftsmann , in den 30er Jahren
stehend , mit gut gehendem Fabrik-
geschäit , ca . 20000 M . Inventar-
Vermögen , zu einer ebenso tüchtigen
Hausfrau , evang . , mit nnaefähr 5 bis
8000 M. Baarvermögen, welches auf
ein Haus gutgeschricben wird.

Offerten beliebe man mit event .
Beigabe einer Photographie unter
Nr. 84290 an die Exped . der „ Bad .
Presse " . 2 .2

Strengste Diskretion Ehrensache .
Reelle Heirath !

Ein Fräulein vom Lande, evang.,
Mitte der 30er Jahre, mit 15,000 Ji
Baarvermögen, wünscht sich sofort mit
einem Herrn vom Bahnbicnst in den
40er Jahren in sicherer Lebensstellung
zu verehelichen. Gefl. Offerten unter
84410 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .

II k . 300 . —
ans ein Jahr gegen gute Sicherheit
und hohe Zinsen von einem besseren
Beamte » in sicherer Stellung zu leihen
gesucht . Gefl . Off . unter 3274» an
die Exp der „ Bad . Presse ". 3.1

100 Mark
gegen gute Bürgschaft auf 6 Monate
aufzunehlne» gesucht. Off . rr . 84412
au die Exp , der „ Bad . Presse "»

Wir suchen zu
kaufen 13284

Meyer ’s
Lexikon
4 . alte Auflage .

16 Bände gebunden.

l . Bielefeld'sSK,
(Liebermann & Cie .),Karlsruhe .

■"* M » «

Eine gut gehende Bäckerei , an der
Hauptstraße einer Amts- und Garni¬
sonsstadt Badens gelegen, habe im
Aufträge zu verkaufen . Anzahlung
5— 10000 M . Anfragen an J . Hist ,
Dnrlach, Kelterstr . 6. 13004.6.4

Ein Fahrrad ,
Tourenmaschine , 99er Modell , ist um
außergewöhnlich billigen Preis so¬
fort zu verkaufen . 13296

Waldhornstraße 7, I. r.
Tüchtiger Buchhalter, flotter Kor¬

respondent und Stenograph , 42 Jahre
alt, verheirathet, sucht Stellung .
Gefl. Off. unter 3275» an die Exp.
der „ Bad . Presse " erbeten . 4.1

sew «

Danksagung :.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hin¬

scheiden unseres innigstgelicbten Gatten und Vaters

Jakob Vollmer , HaMm,
für die ehrenvolle Begleitung zur letzten Ruhestätte , für den
erbebenden Trauergesang des LehrergesangvereinS, sowie für die
tröstenden Worte des Herrn Stadtpfarrers Rohde , sprechen den
innigsten Dank aus. 13275

Die tieftranernden Hinterbliebenen : .
Frau Wilhelmine VollmePi geb . Götz.
Minna tfollmep .
Ida Vollmer .

6ingtä»l(in Ä 'SfÄ
Offert, mit . 81433 an die Exp. der
„Bad. Presse ".

Wirthschafts -
Berkauf.

Eine gut gehende Wirthschaft , Eck¬
haus, ist sofort für 80000 Mk. zu
verkaufen .

Offerten unter Nr. 13273 an die
Exped . der „Bad. Presse"._ 41

mit Pferd und Wagen ist sofort z»
verkaufen . Off . u . 84115 an die
Exp . der „Bad . Presse "._ Ll

In Karlsruhe ist eine gutgehende

MiilmlWssttfckik
mit guter Kundschaft wegen Familien-
verhältnissen billig zu verkaufen.
Gefl . Offerten unter 84431 an die
Exped . der „Bad . Preffc " erb . 4.1

Zu verkaufen :
Ein Bernerwiigele »utOnerfeder»,
gut erhalten, für Milchhändler oder
Metzger geeignet , bei August
Hörner , Wagenbauer in Miihl-
burg » Fabrikstrabe 1. 81417.3.1

Sofort lieferbar : neue moderne

eirgl . LeitWhel - Wbiink,
275 X 3000 wirr ; ferner eine ältere
deutsche Bank , 300 ■< 1500 mm,
diverse Benzin - n . Gasmotoren ,
sowie Dampfmaschinen rc. re.
6g . Heilmann , ttted

Dnrlach . 13268 .2.1
3C FQr Brautleute !

Zwei kleinere, erst Jahr ge¬
brauchte , bereits neue Herde, sowie
noch verschiedene mittl. Größe, sehr
billig zu verkaufen . 844383 .1

Erbprinzenstr . 26 , Seitb. links.

EineNähmaschine
so gut wie neu, ist sehr rillig zu
verkaufen . - 13295

Waldhornstraße 7, I . r.

ne» , gut gearbeitet, ist spottbillig zu
verkaufe » (Gelegenheilskauf).
64123 Marienstratze 3 , 1 . Stock.

Zu verkaufen
ist verschiedenes Schreiner -Hand
wcrkszeug . 13274 .2.1

Lndwig - Wilhelmstr. 11 .
Zn verkaufen : 1 Ovaltisch 9 M.,

1 Kanapee, 3 Fauteuils 30 M.,
Bücherschrank 7 M., 1 Dienstboten¬
bett 30 M . , 2 Roßhaarmatratzen u.
sonst noch Verschiedenes. 64139.3 .1

Erbprinzenstr . 26 , Seitb. links .
Ein Amerikanerstuhl
und ein Waschkessel

sind zu verkaufen . 64137
Amalienstraße 68 » I. Stock.

1 n p6rauditer loififienf,
gut erhalte» , mit Ofenrohr sehr billig
zu verkaufen . 84125.5.1

Gerwigstratze 47» 3. St . l.

Spitzer-Hund.
Ein schöner, wachsamer Spitzer

ist billig zu verkaufen. 84436
Grenzstratze 13, Seitenbau, 1. St .

Für eine größere Fabrik im
Murgthal wird ein jüngerer

Commis ,
der flott steiiographire» kann ,
zn cngagiren gesucht . Solche,die schon aus der Schreibmaschine
bewandert sind , erhalten den
Vorzug und find Offerten mit
Zengnitzabschriften » . Gehalts -
anspriichen «nter N. H . 3270a
an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten._ 2.1

Gypser
sucht 3188a,2 2

Bosch , Ettlingen.
Tüchtige

llllkkr
finden nächste Woche dauernde Be¬
schäftigung am Rathhansbau zu
Weingarten b . Durlach . 13281 .3.1

los. Hold .

Tüchtige

Mbel -SAcker
finden auf gut bezahlte Akkordarbeit
dauernde Beschäftigung bei 13293.2 .1

M . Reutlinger L Cie.

wird für die Sommerinonate jeweils
ans Samstag Nachinittag ein zu¬
verlässiger Mann , welcher mit
der Heizung eines Kessels gut
bewandert ist . Näheres zu erfrage»
Luiseiistraße 8l , 1 . Stock. » 4419.2.1

Gesucht wird auf l . Jnlj od . später
Zimmermädchen,

das in allen Hansarbeitr », sowie rur
Nähe » und Bügel» gewandt ist ,
Nur solche mit guten Zeugnissen
mögen sich melden : Knnstschnl-
platz 1 . 64416

K
mm’V
sofort »nd auf's Ziel gesucht

> durch das Stellen -Bnrea «
vormals krau Kfthleitbal,

Zähringerstraße 72. _ 84435

ilafdiiiieimällerltineiu
tüchtige, finden in und außer dem
Hause dauernde Beschäftigung .
Näheres 84432.3.1

Sofienstratze 140 .

Amerik . Zahnarzt
sucht ans sofort

Lelirlfug ;
ans guter Familie . 9927*
X3r. mollisiSLi ’B XTa,clxf .,

Dr. of dent. surg .,
Aug . Kühling ,

Kaiserstraße 124a.

Danlk,
spricht perfekt englisch und italienisch ,
sucht Stellung als Erzieherin zr,
großen Kindern oder als Gesellschaf¬
terin. Adr . : Illudemolaelle A.,
Steinstraße 18, Karlsruhe . 64444

Mn z« vknilieiheii .
Amalieiistraße 25a, qm Ludwigs-

Platz , hinter dem neuen Postgcbäude,
sind auf sogleich oder später zu ver-
miethen : 10574*

Ein großer Laden mit Kontor,, an¬
schließend Magazinräumlichkeitc »,
Flächeninhalt 120 H)-Mtr.

Ein Laden, 2 Schaufenster, mit an¬
stoßendem Zimmer und Küche.

Ein Laden, 2 Schaufenster , mit an-
stoßendci » Zimmer,

Näheres beim Eigenthümer
Joe . lioreaiz ,

Bernhardstraße 17 .

3 - und 4-Zimmer-
Wohnuugkn

in schöner Ausstattung, freier
Lage, sind billig zu vermiethen .
>2473* Yorkstratze 1 ».

Zu erfragen parterre , bei
Jakau DiflUer.

Ouisenstraße 2a ist eine Wohnung »^ bestehend ans 4 Ziuimer» , Küche,
Keller. Mansarde» sowie Antheil an
der Waschküche n . dem Trockenspeichcr
auf 1 . September oder 1 . Oktob
zu vermiethe» . Näh. 2 . St . 844'
Mlaricnstraße 67, III , ist ein«

Wohnung von 2 Zrmmern
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
miethen. 84442.3 .1

Ebendaselbst ist ein Herd wegen
Versetzung billig zu verkaufen .
Jlegen Versetzung sofort oder später

* eine Wohnung von 4 Zimmern,
Badezimmer, nebst allem Zubehör zu
vermiethen. Näheres Durlacher-Attee
Nr . 30 . Hl . 64421
Mllerdcrstratze20 ist eine freundliche

Wohnung von einem Zimmer ,
Küche und Zubehör (KlaSabschlnh)
auf 1 . Juli an kinderlose Lerite z«
vermiethen . 81422.2 .1

Ai möblirtc Jimmr,
2 ineinandergeherrde (Wohnzimmer
mit Balkon), auf sofort zu ver¬
miethen. Für Artillerie-Offiziere oder
Einjährige sehr geeignet , weil in der
Nähe der Artilleriekaserne . 13081*

Gerwigstraße 2, 8. Stock.
■ Mi Mitbewohner HMl

gesucht Morgeustraßc 8 » 3. Stock
rechts, in ein Mansardeuzimmmer
aus 1. Juli. 84441.2.1
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Villa Elisa Stuttgart.
Crründl. Ausbild , jung, Fräulein zu

fein, gese.lschaftl. u . häusi. Verkehr ;
gewählter höfl. Umgangssprache,Briefstil, Malen , fein. Hanaarbeit .Auf Wunsch pünktl . Haushalt, nebst
Küche. Mit obigem Unterr. ist der
Pensionspreis ‘/« Jahr 300 M., «/,Jabr 510 M, Klavier u. Kunstgesang
pr. i/i 8t . 1 Mark. Beste Empfahl .
Briefe v. Elt. u . Pens , kön, jederzeit
eingesehen werden , Qefl. Anmeld ,itr lotst u. SpUtJahr. 3001».8.5Villa Elisa Stuttgart .

Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen

Kostenfreie Unterrichtskurse auch In der moderne « Kunststickerei . 10152*
Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit ,
welche von jeher alle Fabrikate der Singer & Co. aukzeichnen. Der stets zunehmende Absatz , di« hervorragenden
Auszeichnungen anf allen Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und voll¬

ständigste Garantie für deren Güte .

Singer Ls. Act. -Ges., Karlsruhe, Kaisirstr. 124, (lei Ir KchrMgkj.
Frühere Firma : G . Neidlinger .

sind « ustergiltig in Construction und Ausführung ,

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie ,

sind in allen FabrikSbetrirben die meist verbreitetsten ,

sind unerreicht in Nähgeschwindigkeit und Dauer ,

sind für die moderne Kuuststickerei die geeignetsten.

Bfata l
Schreibmaschine ,

Gediegenste Merke der Welt.
Seit 10 Jahren eingeführt und

bewährt, . 10371 »
A . Beyerlen d Co.,Lammstrasse 13 ,

An einem guten B343W *

Köln Rhein '

Fränkischer Hof
32,36 Komövienstratze 32/36 ,

Bestempfohl. Hotel verbunden mit
Wein - « . Bierrestaurant
Zpec.-Aussch. Würzburg .Hofbräu
Logis , garnirt . Frühstück , elektr. Lickt,von2 ' /2 -^ an . T arif in jedemZimmer
JE ^

Au83telIung8rSum «.^Hs
1701a_ L. J , Brems . 26.14

Paris .
Leon Simonet.

Pension für Familien
und Einzelne .

S Rne Bassano S,
3 Minuten von der Ansstellung .

Vorzügliche Küche . — Mätzige
Preise . 3083a 12.4

Men spricht deutsch — Englishspoh
Nähere Auskunft bereitwilligst .

Ilöbel ,
Betten« Spiegel , Stühle»
Bettfedern re. lauft man am
besten und billigsten bei 10571*

K . Epple , Tapezier,
Kaiserstraße 37,

gegenüber der alten Dragonerkaserne .NB . Ganze Aussteuern werden
noch besonders berücksichtigt .

Herrenhemden
aus prima Stoff gearbeitet, mit seinem

! lein. Einsatz , in allen Weiten, versendet
unter Nachnahme 3077

I Vs Dtttz . Mk . 31 . —.
Franz Tauer ,

j Kaiserstratze 185 .

Für W urstler offerire 3203 ».6.2■ ■ Wurstfleisch , WWWll
täglich frisch , vollständig fertig zum
Wiegen , pro Ctr . franko 48 Mk,
Probe von 25 Mk, zu Diensten .

Metzgerei Hardter ,
Jugenheim (Pfalz ).

Intii^oIIfdir ijitarftirfiP
von Jean Rabot in Paris .

Greise und rothe Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
färben, wird Jedermann ersucht, dieses
neue , gift- und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu bringen , da
einmaliges Färben die Haare für im¬
mer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden
braucht , dient es auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar .

Enthaarungs -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
Arme . Gefahr - u schmerzlos, ä Glas
1,50 M .

Englische Bart -Tinktur
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachseiieBärte . ä, Glas 2,00 M .

Ein schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte . Wo
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Lilienmilch das Gesicht
und die Hände weich und zart in
jugendlicher Frische. Beseitigt Leber¬
flecke, Mitesser , GefichtSröthe « .
Sommersprossen , sowie alle Unrein¬
heiten des Gesichts und Hände, ä Glas
Mk. 1 .50, Zu haben bei

T . Delpy ,
Lrifeur - und Parfümerie -SeschSst,

Herrenstratze 17 . 5423*

U - !Mz . 8 «WM
München, Rumfordstr . 9
sucht bei festem Gehalt und
hoher Provision ansässige
Geschäfts -Leute auf

dem Lande ,
welche mit Muster Oekonomen
aussuchen wollen behufs Verkauf
von 31B9a.l0 .3
Pstt-Men i fttttiicfitfett.

mit Leder¬
ne tuch ausge¬

schlagen, ist billig abzugeben . Rudolf -
Latze 18, pari. 64340.3,3

Mittag - d. Akndtiscl
können noch bessere Herren Thest
nehme ». Waldstratze 33 , 3 . Stoff .

Große TWeteil-Versteigmilg.
Donnerstag den 21 . Juni , Nachmittags 2 Uhr,

werden im Auktionslokal Zähringerstratze 26 gegen Baar versteigert :
ein großer Posten hochfeine Tapeten , lauter moderne DesfinS, englische,

abwaschbare Tapeten , feine Trcppenhaustapeten in Einteilungen von
14 — SO Rollen mit Bordüren , hauptsächlich für Bauunternehmer geeignet,eine Parthie prima Cigarren und Cognac ,

iDOjti Liebhaber einladet 13283
8 . Ilisehiiiaiin . Buftlousqrfdiäft .

Friedrich Reustle , Oergolllrr ,
JoiiystvnHo 13 ,

empfiehlt sich im Einrahmen von Bildern jeder Art , Bilder -
rahmen in Eichen , Nutzbauni , Mahagony , Gold rc. in einfacher und
reicher Ausführung . Das Renvergolde « von Spiegel - und Bilder -

rahinen wird billigst berechnet . B4424

Wern -WeMcruf .
Unterzeichneter hat folgende Weine zu verkaufen : ca.

68 Hektol . 1867er Wcitzherbft ( Thiergarten «, Durbach ) .52 „ 1867er Renweierer .
32 » 1865er Ehrenstetter »
26 » 1885er Markgräfler ,
20 , 1867e * Oberklrchcr »
18 , 1887er Kliugelberger ( Thiergarten ),
11 » lte97er Clevuer (Bodenau ) ,ll „ 1895er Achkarrer .

Die Weine lagern in Bühlerthal und können durch KüfermeisterStephan Ziegler Proben vom Faß entnommen werden.
Das Nähere erteilt '

3142a *
Felix Bertrand in Rastatt,

„ Zn de « drei Königen " .

Vorrathlg indeii
^

^ f
Apotheken und Drogerien.

Bygiama
mit Milch gekocht, bietet ein

ungemein nahrhaftes und
ftekümmüches 2795a.4.2

Mhstütk- u.Abendgetränk.
Preis Mk. 1.60 u. 2,50.

Der grösste ErfolgderNeuzeit !
istdasberühmte

*odor direct von

2u haben in:
Colonial* Drogen«

. .. , , . u . SeiFenhandlungen.FabnkahpnfürLessive Phemx. PafenU . Picot ParisL .Mmlos & Cg . Koln-Ehrenfeld *

Für eigene Rechnung
wünsche ich den Vertrieb eines
hochrentableii , besseven Avtikels
von leistungsfähiger Fabrik zu übernehmen.

Alleinverkauf und Unterstützung durch feine Reclamen
ist Bedingung.

Arbeitsfeld : Großherzogthum Baden.
Gefi. eingehende Offerten unter Nr. B4429 an die Exped.

der »Bad . Presse " . 2.1

Haus -Verkauf .
Zahlungsfähigem Käufer bßtd sich günstige Gelegenheit ,ein sehr gut rentirendes Haus m bester Lage (alte Waldstraße)

zu erwerben.
Gefl. Offerten unter Nr. B4428 an die Expedition der

„Bad . Presse " . 2 . 1

Eisschrünke
neuestev » bcftzv Constrmktion

von Mk. 37.— an,

von Mk . 8.25 an,

lnnerik . LkSttnrsehrnen,
Größe für Familien, Mk. 8.86. 12858.8.4

> 1111 er & Helbling.
Während des Umbaues

EiiWS Zähringerstratze 108, »SW der Mrßkliße.

KeseMsVerkälll .
In Karlsruhe gelegenes , stottgehendes Geschäft, seit zehn Jahre »

bestehend , mit Maschinenbetrieb , wird Familienverhältnisfe wegen
dem Verkauf ausgesetzt. Dasselbe wirft einen Reingewinn von
ea. 10,000 Mk. p . » . ab, ist ohne Branchekenntnifte zu übernehmen
nnd noch sehr ansdehnungssähig .

Betriebskapital ist nicht erforderlich . Anzahlung mindestens
ea. 50,000 Mk.

Das Unternehmen ist geeignet , von mehreren Personen betriebe »
werden zu können und würde auch, da kaufmännischeKenntnisse nicht
erforderlich find , von einem oder mehreren solventen Handwerkern
betrieben werden können.

Offerten unter Nr . 13238 an die Expedition der „Badische»
Preffe " erbeten . 3.r

« ns Blankenhornsberg bet Jhringen am Kaiserstuhl , Grotzh.Baden , ist eine

möblirte Wohnung
von sechs Zimmern für die Sommermonate zu vermieiben .

Die dortige ampclographische Versuchsstation bietet ausgezeichnete
Gelegenheit zu naturwiffenschaftlichen Studien . Naturforschern von Fach,die Spezialarbeiten im Interesse des zu errichtenden KaiserstuhlmuseumS
ausführen wollen, werde» besonders willkommen sein , da sich durch diese
Arbeiten eine Mitarbeiterschaft auf längere Zeit anbahnen könnte.

Der Kaiserstuhl bietet bekanntlich reiche Gelegenheit zu zool., botau .
und gcolog. und mineral . Arbeiten. Offerten an Prof . Dr . A . Blanken -
horn in Konstanz erbeten ._ 13267 .8 .1

Hanf-Couverts und bung
die Druckerei der „Bad . Preffe".

Zur ?

ein- nnd
Badesaison

« NN

P «

empfehlen wir :
Lummi -stlsntel, geruchlos,

für Damen und Herren,
Gurnrni-Keisekissen,
Lummi -öaösvsnnen,
Gummi -Reise -Irrigateure
Gummi -Reiserollen ,
Gummi -Baderollen ,
Gummi -Badehauben ,
Gummi -Wäsche ,
Gummi -Hosenträger ,
Gummi -Kämme ,
Gummi -Trinkbecher ,
Schwämme , 13039 .3.1
Frottierartikel

etc . etc .

Aretz & Cie .,
Ureuzstr . 2\ . — Telefon 2\9.

Hoslief.

WirtWsts-kksnih.
Junge tüchtige Leute suchen bis

1 . Oktober od. früher eine gut gehende
Wirthschast in Pacht oder Zapf zn
übernehmen . Kaution kann gestellt
werden. Offerten bittet man unter
9ir . 3119a an die Exped. der »Bad .
Presse" zu senden. 3.3

Ein gut erhaltener , gebrauchterKassenschrank
wird sofort zu kaufen gesucht .
Offerten unter Rr . ->819 an die
Exped . der »Bad . Presse " erbeten . *

vamplbatler.
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,

I . Klasse Mk . 1 .60, II . Klasse
Mk. 1 .00 . 10279 *

Das wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs -Krankhciien und Ber -

dauungSstSrungen .
Friedrichsbad ,

136 Kaiserstratze 136 .

in schwarz gescheckt und weiß , sich be¬
sonders zum Geschenke für Kinder
eignend . AnsS sehr wohlschmeckend ,
ähnlich wie Reh , unter Garantie
lebender Ankunft , k Stück 5,50 Mk. ,4 Stück 20 Mk. Viele lobende An¬
erkennungsschreiben. 2897a .l0 .7

H. Menke , BiSpingen ,
Lüneburger Heide .

DarUAtlt . Offiz., Geschäfts !., Beamt ,
ooui . in jed, Höhe . Rnckp. i Sallt ,Heidenfeldstr. 9, BsrUn. 3229.3.2
oooooooooooa
0 Nene Gasmotoren . 0
V Eine Anzahl Gasmotoren be- v
g liebiger Größe , ganz vorzüa »
- lichen Systems , « « erreicht

hinsichtlich sparsamen 8aS .
Verbrauches , Umstände halber
zu äutzerst billigen Preisen einzeln .
a^ ugeden. Anfragen sub yS . 3395 erbeten an Haasen - a
• fein St Vogler , A.°G., V
Stuttgart . 3198a,2 .2

QOOOOOOOOOOO

Gasmotor,
2pferdig , stehend, wie ne « , wegen
BrtriebSveränderung billig 3172a

zu verkaufen .
levuls Lchi ^ LLLhsr ,Stuttgart , Kolbstr. 4L. 2L

Melodie :
O schöne Zeit , o sel'ge Zeit !

Var yuislsana -kserrenalb,
Lin weltbad ist ' s geworden bald ,
hat es doch schon für alle Fülle
Theater nnd die Kurkapelle .
Nnr nochRoulett , dann wür 'r hnrrah ,
Vas reine Montecarlo ja .

G schöne Seit , o sel' ge Seit ,
wie liegst du fern , wie liegst d>

weit . :/: 13292

Bäckerei ,
gut gehendes Geschäft, wird zunächst
zu pachten gesucht, ev. späterer
Kauf nicht ausgeschlossen. Nähere
Angaben unter Beifügung von 10 Pfg .
Porto bis spätestens 1 . Juli an
Rndolf Mosse , Bretten , sub
FSB 4010 . 314Sa .LS

Wlrthscliaftsgesncli.
Tüchtige Wirthsleute , Man «

Metzger , Fra « gute Köchln ,
suche» eine gute Wirlhschast in Zapf
oder Pacht zu übernehmen . Gest.
Offerten unter Nr . 81867 an di«
Exped . der „ Bad . Preffe ". 2.3

Ka«f-G«such.
Zwei Kafsenschränke , ein größer«

und ein kleinerer , werden zu kaufen
gesucht . Gest. Offerten beliebe m « l
unter Nr . 9929 in der Expedition
der »Bad . Presse " abzugeben. *

ooooooooooojj
v KetegercheitsLauf ! 8

Planino ,
neu. ersUlafsige » Fabrikat , i« V
Nutzbaum, hochfein m Ton nnd 0
Ausstattung , A

sehr billig , 8
unter langjähriger Garantie tz« v

0 verkaufen . 13008 *
0

5 Hugo Hunt », i
0 Ono , Laflert Nacht,, ,

MusikalienhaMung ,
Q Karlsruhe » Kaiserstratze 114. 1
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